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St.Gallen-Appenzell

Schutz der Uferbereiche und der Ufervegetation

Natürliche Uferbereiche zeichnen sich durch eine grosse Artenvielfalt aus. 
Der Grund dafür ist insbesondere die starke Dynamik wegen der sich im-
mer wieder ändernden Wasserstände. Viele Tier- und Pflanzenarten haben 
sich genau auf diesen Lebensraum spezialisiert und kommen darum nur 
hier vor. Natürliche Uferbereiche sind gerade für Tierarten wie Libellen, die 
während mindestens einer Lebensphase ans Wasser gebunden sind, über-
lebenswichtig. Ein weiterer Grund für die grosse Artenvielfalt ist das enge 
Nebeneinander ganz verschiedener Lebensraumtypen wie beispielsweise 
Seerosenflächen, Röhricht, Auwälder und Flachmoore. 

Ufervegetation und Uferbereiche sind für diverse Tierarten besonders wertvolle Lebensräume. 
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A.Einzuhaltende Regeln

Regel 1: 	 Die Ufervegetation darf weder gerodet noch überschüttet oder auf eine andere 
	 Weise beeinträchtigt werden. 

Regel 2:	 Der Einsatz von Dünger und Pflanzenschutzmitteln ist verboten.

Gesetzliche Grundlage  
Art. 21 Abs. 1 des Bundesgesetzes über den Natur- und 
Heimatschutz (NHG). Darüber hinaus sind Ufergehölze 
und Gewässerlebensräume, wozu auch die Ufervegeta-
tion gehört, zum Teil auch durch Schutzverordnungen, 
Zonen- oder Nutzungsplänen geschützt. Diese können 
bei der Gemeinde oder im Internet über die kantona-
len Geodaten (AI, AR, SG: www.geoportal.ch; TG: map.
geo.tg.ch) eingesehen werden.

Bemerkung  
Gemäss der überarbeiteten eidgenössischen Gewäs-
serschutzverordnung müssen entlang der Gewässer 
sogenannte Gewässerräume ausgeschieden werden. 
Bisher landwirtschaftlich genutzte Flächen innerhalb 
dieser Gewässerräume dürfen nur noch als Streueflä-
che oder als extensiv genutzte Wiese oder Weide ge-
nutzt werden. Der Uferbereich erhält damit einen über 
den Schutz der Ufervegetation hinausgehenden Schutz 
(vgl. hierzu das Merkblatt «Ausbringen von Pflanzen-
schutzmitteln und Dünger entlang von Gewässern»).

http://www.geoportal.ch
http://map.geo.tg.ch
http://map.geo.tg.ch
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B. Erläuterungen

Ufervegetation an stehenden Gewässern
Die Ufervegetation beginnt bereits im Gewässer selbst 
und setzt sich über die Wasser- bzw. Uferlinie land-
einwärts fort. Im Gewässer kann die Ufervegetation 
bei einer Wassertiefe von 2 – 6 m bis zu 50 m von der 
Wasser- bzw. Uferlinie in das Gewässer hinausreichen. 
Landeinwärts umfasst die Ufervegetation jenen Bereich, 
der zumindest sporadisch überflutet wird oder dessen 
Vegetation vom Grundwasserspiegel beeinflusst ist. 

Massgebend für den Einfluss des Grundwassers sind 
die Spitzenstände des Grundwassers. Alle in diesem 
Bereich vorkommenden Pflanzengesellschaften, sei-
en es Laichkrautwiesen, Flachmoore oder Auwälder, 
gehören zur Ufervegetation und sind geschützt. Nicht 
zur Ufervegetation gehören intensiv landwirtschaftlich 
genutzte Flächen. Die Grösse des Gewässers spielt 
grundsätzlich keine Rolle.

Ufervegetation entlang von Fliessgewässern 

Die Ufervegetation umfasst natürliche und naturnahe 
Pflanzenbestände an Ufern. Sie reicht von den unters-
ten untergetauchten Pflanzen bis zu denjenigen Pflan-
zen, deren Hauptwurzelbereich im Einflussbereich des 
Grundwasserspiegels liegt oder deren Standort spora-
disch vom Gewässer überschwemmt wird. Standort-

fremde Vegetation (z.B. Fichtenpflanzung) gilt nicht als 
Ufervegetation. Bestandeslücken im pflanzlichen Be-
wuchs sind für gewisse Pflanzengesellschaften typisch 
und gehören zur Ufervegetation. Auch hier spielt die 
Grösse des Gewässers grundsätzlich keine Rolle.
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C.Verstösse melden
Der Verstoss gegen die einzuhaltende Regel stellt einen 
Straftatbestand dar (Art. 24 Abs. 1 Bst. b NHG). Keine 
Rolle spielt dabei, ob der Gesetzesverstoss auf Vorsatz 
oder bloss auf Fahrlässigkeit, also eine Unachtsamkeit, 
zurückzuführen ist.

Die Zuständigkeit für den Vollzug der einzuhaltenden 
Regeln ist kantonal geregelt. Mögliche Verstösse sind 
daher folgender Behörde zu melden:

Appenzell A.Rh. Fachstelle Natur 
und Landschaft
Kasernenstrasse 17A 
9102 Herisau 
wald.natur@ar.ch
+41 71 353 67 94

Appenzell I.Rh.	 Fachstelle für 
Natur- und Land-
schaftsschutz
Gaiserstrasse 8
9050 Appenzell
info@lfd.ai.ch
+41 71 788 95 77

St. Gallen Abteilung Natur und 
Landschaft
Davidstrasse 35
9001 St. Gallen
info.anjf@sg.ch
+41 58 229 14 63

Thurgau	 Abteilung Natur und 
Landschaft
Verwaltungsgebäude
Promenadenstrasse 8
8510 Frauenfeld
sekretariat.are@tg.ch
+41 58 345 62 50

Bei fortdauernden Schadenshandlungen oder akuten  
Umweltbeeinträchtigungen ist die Notfallzentrale zu  
informieren (Tel. 112)!

Die Meldung sollte enthalten:
1.	 	genaue Lokalisierung (Koordinaten und/oder 

Grundstücksnummer und Gemeinde/Bezirk) 

2.	 	möglichst mehrere Beweisfotos mit Datum im Bild  
	(um die Grössenordnung zu definieren, sollte im 
Bildabschnitt jeweils ein Doppelmeter verwendet 
werden) 

3.	 	Ausdruck aus den kantonalen Geodaten (AI, AR, 
SG: www.geoportal.ch; TG: map.geo.tg.ch; Ortho-
foto) unter Angabe der Strecke bzw. der Fläche, 
auf welcher der Verstoss festgestellt worden ist.

Alternativ kann ein möglicher Verstoss direkt zur An-
zeige gebracht werden. Angaben zur Zuständigkeit fin-
den sich auf dem kantonalen Merkblatt «Vorgehen bei 
Verstössen». Einen Link zum Merkblatt finden Sie mit 
einem Klick auf den jeweiligen Kanton:

Appenzell A.Rh.

Appenzell I.Rh.

St. Gallen

Thurgau	

Die aktuellen Merkblätter zu anderen Umweltthemen 
sind online unter www.wwfost.ch/merkblaetter oder 
www.pronatura-sg.ch/merkblaetter verfügbar. Sie kön-
nen dort kostenlos heruntergeladen und ausgedruckt 
werden.

Stand: Dezember 2021

https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/01_Service-Sektionen/30_Merkblaetter_Verstoesse-melden/05_Appenzell/210705_WWF_Merkblaetter_Vorgehen_bei_Verstoessen_AR.pdf
https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/01_Service-Sektionen/30_Merkblaetter_Verstoesse-melden/05_Appenzell/210705_WWF_Merkblaetter_Vorgehen_bei_Verstoessen_AI.pdf
https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/01_Service-Sektionen/30_Merkblaetter_Verstoesse-melden/10_St-Gallen/211010_WWF_Merkblaetter_Vorgehen_bei_Verstoessen_SG.pdf
https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/01_Service-Sektionen/30_Merkblaetter_Verstoesse-melden/15_Thurgau/210705_WWF_Merkblaetter_VVorgehen_bei_Verstoessen_TG.pdf

